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Beibla.tt zur"Parlamentskorres~ondenz 16. Jlärz 1956 

. . 

A nf r a , ! b e ! n t w 0 r' tu n g 

Auf eine Anf~age der Abg, Mac h u n z eund Genossen, 

betreffend das Eingliederungsprogramm für Heimatvert~iebene und.. 

Flüchtlinge, teilt Bundesminister für Inneres H e 1 m er. f~lgendes mitz 

Frage 1: ( Welche Beträge waren insgesamt für die Eing1iederungsaktion 1955 
'der de. :U:andat des UN-Hochkommissars untersteheXlden Heimatver-

triebenen und Flücht1ingevorgeseheri?) . 

Fiirdas im Einvernehmen mit dem Hochkommissa.:riat der Vereinten 

Nationen" für die Flüchtlinge .aufgestellte Eingliederungsprogratnm 1955. 
dessen Durchführung zum Teil noch im Zuge 1st, waren insges.a.mt 100,449.985 S 

vorgesehen, Davon werden aus internationalen Quellen 32,331.020 S zUr Ver­
fügung gestellt, während aus österreichischen rlittelll 68,118.965 S aufzu,.­

bringen sind. Von diesem im :Cnland aufzubringenden Betrag gehen 38,358.588 S 

zu Lasten. der öffentlichen Hand. 

Frage 2: ( Wie hoch' wa:r der österreich1sohe Anteil und wiehQch der UNQ... 
Beitrag für die. Iiandwirtsohaft, die gewerbliche Sesshaftmachung 
und d~m WOhnungsbau?) 

De%' Begriff "österreichisoher Anteil" umfasst nicht nur die aus 

Budgetmitteln $U leistenden Beträge, sondern alle jene B~trä6el. die im In. 
land überhaupt aufz.bringen sind. In diesem Betrag sind daher -sowohl Boi­

tl'äge der öffentlichen Ra.nd, a.ls auoh Da.rleben inländischer Kradi tinsti tute, 

Eigenmittel der Eiri.gliederungsbewerber usw. enthalten. 

Die f'\lr dieL~ndw1rtsoha.ftJ die gewerbliche Sesshattmaohung 
(sogenannte Kl'cdita.ktion) und dan Wohnungsbau vorgesehenen Beträge gliede:rn 

. sioh wie folgt auf: 

A) L8.llclwirtqchaf, 

UNREF-Be1trag ~ •••••••••• 2,600.000 S 

inländische Mittel • _e •••• 3,982.278 " (davon 2,600.000 S Budgetmittel) 

~=;:===========-

B) Gew,rbliohe Sessha.ftmachung 

. UWREF-Beitrag ••••• ' ...... 6,033.000 S 

inländische lti.ttel ....... 12,066.000 " 

16,099.000 S 
=~=:============ 
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, , 2.Beih1e.tt Beiblatt zur Par1amentskor~espon4~ns . 16. Mirs 1956 
, ; . , 

c} WoluNl1f{s.bau' 
UNREF-Bei trag .......... 13.717.010 S 
inländisohe Mittel •••• ,48,944.381. 11 " ( 

Summe; i 62,661.397 S (da.von 32;632.286 S Budgetmittel) 
•• ===.:::===;;:====:: 

.,)Gesamt: 

UNRE~Beit~a.g •• 4 •••••••• ~ ••••••••••• 22,350.010' S 

inländische Mittel ................... 64,992.665 " 

Frau 3: 

Summe: 87,342.675 s 
========c==~._=. 

(W_lche Beträge, die als ausländische Leistung zugesa.gt waran, 
sind bis 31.Dezember 1955 in österreich eingegangen und wie 
vert,eilen stoh! diese auf Landwirtschaft, gewwrb'liohe Sesshatt-
maohung und Wohnungsbau?) , ', ' 

Im Rinbliokdarauf, dass die'aus ausländisohen Quelle. zur Vertü~ 

gestell~en Mittel nur Zug Um ZUg, d.h. entsprechend der Inangriffnahme 

und Durch~dhruag der einzelnen Projekte überwiesen werden, eine gro8~~ 
Zahl der tür da.s J;'ahr 1955 ge~ehmigten Projekte je,doch erst in den Ja.h.re1\ 

1956 u1'1d1957 ta.tsächlich d\U"chgeführt werden kann~ ha.t der aus d8lll 
UN'REF-Fon.d.s -bis zum 31. 12.1955 na.oh Österreich üb'erwiesene Betrag na. tur­
gemäss nicht den genehmigten Gesamtbetra.g erreicht. 

Es Sind daher bis; zum 31.12.1955 a.us dem tnTREF-Fonds tats,ächlich 
fol$ßnde Mittel überwiesen worden: 

La.nd.wirtschaft, ••••••••••••••• 
gewerbliche Se~shaftmachung •• 
Wohnunglltba.u •••••••••••••••••• 

3.500.000S 
6,832.000 " 

10,332.000 S 
-====*========--

Darüber hinaus ist von Genf ein weiterer Betrag VQn 3.551.536 S 
für sonstige Definitivlösungsprogramme und llotsta.ndsfä11e nach Österre10h 
überwiesen word~n, sodaslS sich die GeSamtsumme der bereits eingeflossenen 

UNREF-Mittel aut 13.88~.536 S beläuft. 
Die Zuweisung der rel$tlichen, bereits genehmigten Kittel ist 

als gesichert anzusehen. ' 
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, 3.:Beiblatt '~6. Kift 1956 

Frage 4'; (Welche Beträ.ge Wurden für die genannten Zw.~ke aus österreicbischen 
Mitteln im J~hre 1955flÜssiggema.bht?) 

,Da. die Reaiisieru~ der einzelnen Projekte des Einglie4erUngs­
programmes derze,it noch 1m Fluss illt, ka.nneiM. ,enaus Aüfstellung der 
bisher flüssig-gemachten österreichischenMittel nicht erste11twerden. 

, , 

Unter, Berücksichtigung der aus dem UNRE}i\iijFonds bisher überwiesenen Beträ.ge i ., . 

lä.sst sioh jedoch eine verhältnismässige Aufstellung der beretts verausga't>. 
ten österreichischen Beträge errechnen, die'etwa folgendes Bild aufweis*: 

Wohnungsba.u •• ~.~ •••••••••• 25~600.000 S (dti...,.on 17.500.000 S 
BU4getmi tte1) , 

gewerbliche SeliJsha.ttmaohung , ,'7,000.000 " 

32,600,000 S 
_===1'=======::=:1==-

-.-.... -

, I 

Die Abg. u&dhunze und Genossen hatte~ in ihref AntraBe vom 
2',~2, da.ra.uf' hißgew1esen, dass in der Presse der Beimatvertr1ebe~en 
und ,Flüchtlinge um das Eingliederungsprogramm eins heftige Polemik 
entbrannt ist\ind der Sa,(~hverhal t so dai'geste1l t wu;rde. als wUrde e8 
sich bei" den:t'in~iellen Mi t,te1n zur Elnglieder\1ng aU$$c:~~i,~ssl1ch .. ' . 
odel'~och Zwft gl'ös~tet;1 Teil .UIn ,:Boträge handeln, die vom UN.H~ohkommis.8~ 
art östef.t'eieh gege~en wel'den. Um diese ~s,chlicls nicht gereChtfertigten. , 
Dar8tell~gen zu erttkräften, sei die Abfrage an de~ Innerlminister geriohtet 
worden. 

. ........ -.~.-
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